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Nach Kritik folgte die Aussprache
EineDelegation kritischerMitglieder der KirchgemeindeHergiswil traf sichmit demKirchenrat und demPfarrer.

Die stille Wahl des bisherigen
Hergiswiler Pfarrers Stephan
Schonhardt Ende 2020 sorgte
fürUnmut (wir berichteten). Im
Vorfeld der Wahl hatten Mit-
glieder derKirchgemeinde eine
Unterschriftensammlung lan-
ciert, um die Pfarrwahl an die
Urne zu bringen. 200Personen
unterschrieben das Begehren.
118Unterschriftenwären nötig
gewesen. Die Wahl wurde auf
den 24. November angesetzt,
fand jedoch nicht statt, da sich
innert der gesetzlichen Frist
von sieben Tagen kein Gegen-
kandidat bewarb. So kames zur
erwähnten stillenWahl von Ste-
phan Schonhardt.

Für Unmut sorgte nicht nur
dieArt derWahl, sondern auch
die Person, die gewählt wurde.
Die Kirchgemeinde Hergiswil
beschreibt den Inhalt derKritik
in einer Medienmitteilung so:
«Stephan Schonhardt hat sich
mit pointierten Formulierun-
gen in Glaubensfragen und im
persönlichen Umgang sowie
mit progressivenEventkonzep-
ten sowohl Akzeptanzwie auch
Kritik eingetragen.»

Anlässlich eines runden
Tischs, der amDonnerstag, den
21. Januar, stattfand, konnten
die Initianten der Urnenab-
stimmung ihrem Ungemach

Luft machen. Die Vorbehalte
gegendenPfarrer seien kontro-
vers debattiertworden, schreibt
die Kirchgemeinde dazu. Auch
wenn nicht alle Unstimmigkei-
ten aus demWeg geräumtwer-
den konnten, habeman sich ge-
einigt, sich in den kommenden
Monaten gegenseitig Kredit

und Zeit zu geben, um Prob-
lemfelder innerhalb der Kirch-
gemeinde anzugehen.

BessereKommunikation
soll Lage entspannen
Als eine Quelle der Kontrover-
sen wurde bei der Aussprache
die innerkirchliche Kommuni-

kationsleistung identifiziert.Ge-
mäss Mitteilung will sich der
Kirchenratspräsident Martin
Dudle dieser Tatsache umge-
hend annehmen und den Um-
gang mit den Gläubigen über-
prüfen. Auch Stephan Schon-
hardt wolle die Inputs der
Initianten in seine Arbeit integ-

rieren und seine Anliegen «mit
feinerer Klinge» kommunizie-
ren. Im Gegenzug erwarten
Pfarrer und Kirchenrat, dass
künftig auftretende Probleme
oder Missstimmungen in der
Gemeindedirektmit den Invol-
vierten besprochenwerden.

In einer Sache herrscht Ei-
nigkeit: Eine Spaltung inner-
halb der Kirchgemeinde muss
verhindert und «alles getan
werden, damit ein möglichst
breites Spektrum der Bevölke-
rung, auch Generationen, sich
von den Aktivitäten der Kirche
angesprochen fühlen.» (sok)

Intensivstation ist
erneut zertifiziert
Nidwalden Die Intensivstation
des Kantonsspitals Nidwalden
(KSNW)wurde vonder Schwei-
zerischen Gesellschaft für In-
tensivmedizin (SGI) erneut zer-
tifiziert, wie das Spital mitteilt.
Dies bedeutet, dass das KSNW
die vom SGI geforderten Qua-
litätskriterien in Bereichenwie
Organisation,Datenerfassung,
Betten oder Patienten erfüllt.
Auch der ärztliche und pflege-
rischeDienstwerde denAnfor-
derungen gerecht.

In der Schweiz haben von
insgesamt 281 Spitalbetrieben
lediglich 82 eine zertifizierte In-
tensivstation. «Durch die Ein-
haltung der von der SGI vorge-
gebenen Qualitätsstandards
kann das Leistungsspektrum
des Spitals aufrechterhalten
oder erweitert werden», heisst
es in der Mitteilung weiter.
Ohne eine umfassende Inten-
sivmedizin und Intensivpflege
sei dieDurchführung von kom-
plexenOperationen, der Erhalt
des Status als Referenzzentrum
fürAdipositaschirurgie unddie
Behandlung von schwerenVer-
läufen bei nicht-chirurgischen
internistischen Erkrankungen
nicht möglich.

Die Intensivstation des
KSNWerhielt dieZertifizierung
des SGI erstmals im Jahr 2010.
Die erneute Zertifizierung ist
nunbis 2025 gültig.Danachfin-
det eine abermalige Beurtei-
lung statt. In seiner Rückmel-
dung hob der SGI auch die
«schöne Lage» sowie die Füh-
rungsstruktur undMitarbeiten-
den der Nidwaldner Intensiv-
station hervor, heisst es in der
Mitteilung weiter. (sok)

Die Projektwoche des Circus
Viva soll stattfinden
Trotz Pandemie, plant der Zirkus, seine jährliche Projekt-
woche für Kinder und Jugendliche durchzuführen.

Obwalden Das Organisations-
team des Circus Viva habe sich
gut überlegt, ob der Circus die-
ses Jahr überhaupt stattfinden
soll. Doch die Menschen, so
heisst es in einer Mitteilung,
sehnten sich nach einer Mög-
lichkeit, dem Alltag zu entrin-
nen. Deshalb wolle man den
Kindernund Jugendlichendiese
Möglichkeit geben.«Wirmöch-
ten, dass sie sich auf etwas freu-
en können. Deshalb sagen wir:
‹Vorhang uif für d’Chind vom
Circus Viva›.»

Nun soll vom4. bis 9. Okto-
ber zumfünftenMaldieProjekt-
woche des Circus Viva auf dem
Areal derKantonsschule in Sar-
nen stattfinden. Bis zu 120 Kin-
der im Alter von 7 bis 16 Jahren
haben dann die Möglichkeit,
unterAnleitungvondrei profes-
sionellen Artisten des Circus
Luna alle möglichen Zirkusdis-
ziplinen zu trainieren: von der
Clown-NummerüberBodenak-

robatikbishin zumVertikaltuch.
Rund40 freiwilligeHelferinnen
und Helfer ermöglichen die
Durchführung des Projektes,
heisst es in der Mitteilung. Die
Woche soll dann mit drei Auf-
führungen fürFamilie, Freunde
und Interessierte abgeschlossen
werden. Das Projekt wird vom
FrauenbundObwalden organi-
siert. Finanziert wird es durch
die Einnahmenbei denAuffüh-
rungen, den Teilnahmebeiträ-
gen sowie Sponsoren aus dem
Kanton. Ausserdem plant das
Organisationsteam, in den
kommendenWocheneinCrow-
dfunding auf der Plattform
Funders zu starten. (sok)

Hinweis
Die Anmeldung für die Projekt-
woche des Circus Viva beginnt
am 1. Februar. Personen über 16
Jahren, können sich bei Katrin
Imhof unter circusviva@gmx.ch
melden.

Die 90 Meter lange Zielröhre
in Sachseln ist abgeschlossen
Das ProjektHochwassersicherheit Sarneraatal hat einen
weiterenMeilenstein erreicht.

Hochwasserschutz Von Mitte
September 2020bisMitte Janu-
ar 2021 wurde beim Einlauf-
bauwerk des Hochwasserent-
lastungsstollens auf dem
Zwätschgenmätteli in Sachseln
eine 90 Meter lange Zielröhre
mit Demontagekaverne für die
Tunnelbohrmaschine erstellt,
die den Hochwasserentlas-
tungsstollen von Alpnach her
ausbricht, schrieb die Staats-
kanzlei Obwalden gestern in
einerMitteilungDasTrasse der

Zentralbahn, die Überbauung
Seehof und die Brünigstrasse
wurden dabei mit einer Fels-
überdeckung vonwenigenMe-
tern erfolgreich unterquert.Der
Fels wurde mit Ankern, Stahl-
netzen, StahlträgernundSpritz-
beton gesichert. Mit dem Ab-
schluss dieser Arbeiten wurde
eine weitere wichtige Etappe
abgeschlossen.

Der Durchschlag der von
Alpnach herkommenden Tun-
nelbohrmaschinewird imSom-
mer 2022 erwartet. Die Tun-
nelbohrmaschine wird in der
vorbereitetenKaverne der Ziel-
röhre demontiert. Bis zum
Durchbruch finden im Bereich
des Einlaufbauwerkes neben
der Wasserhaltung in der Bau-
grube und der Überwachung
derBaugrubenabschlüsse keine
weiteren baulichenAktivitäten
statt. (pw)

Die Bauarbeiten in Sachseln sind vorerst abgeschlossen. Bild: PD

Die Zirkusprojektwoche soll 2021 stattfinden. Bild: PD

Geriet in Kritik: der Hergiswiler Pfarrer Stephan Schonhardt. Bild: Philipp Unterschütz (9. September 2020)

Medienmitteilung
KirchgemeindeHergiswil

«Esmussallesgetan
werden,damit ein
möglichstbreites
Spektrumder
Bevölkerungsich
vondenAktivitäten
derKirche
angesprochen fühlt.»

ANZEIGE

Jetzt unverbindlich
anmelden:
luzernerzeitung.ch/newsletter

Super
für Wissens-
hungrige:
Unser News-
Lieferdienst.

• Alle Klassen und Lehrlinge
• Alle Fächer, z.B. Mathe, Deutsch,
Englisch, Französisch, Chemie, etc.

Ihre Beratung unter:
Tel. 041 210 21 91
wwww www .abacus-nachhilfe.ch

NACHHILFEINSTITUT

Einzelnachhilfe zu Hause
Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten


